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P R E S S E M I T T E I L U N G


Überzeugungsarbeit am frühen Morgen
Pendlerfrühstück morgens um 5 Uhr am Bühler Bahnhof / „Atomkraft“ und „Bezahlung der Menschen“ waren Themen der Bühler am Bahnsteig
Es ist Mittwoch früh fünf Uhr morgens. Draußen ist es noch stockdunkel und neblig. Doch davon lässt sich die SPD-Bundestagsabgeordnete und Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister der Finanzen, Nicolette Kressl, nicht beirren. Zusammen mit Bühler SPD-Mitgliedern verteilt sie im Rahmen eines „Pendlerfrühstücks“ am Bühler Bahnhof warme Brezeln und informiert über die Ziele der Sozialdemokraten.

Auch wenn es ihr schon etwas schwer falle, um kurz nach vier Uhr aufzustehen, habe die frühe Zeit und ein Stand am Bahnhof auch seinen Vorteil: die Bürger seien offener und nähmen gerne die verteilten Informationen mit, um sie im Zug zu lesen, so Nicolette Kressl.

Natürlich komme nicht immer ein Gespräch zustande – aber auf das Thema „Atomkraft“ sei sie in den letzten Tagen an den Infoständen aber auch am Bahnhof des Öfteren angesprochen worden, betonte die Abgeordnete, die auch Mitglied bei den NaturFreunden und dem BUND ist.

Die vergangenen Zwischenfälle im Atomkraftwerk Krümmel, die Probleme mit dem Atommülllager Asse oder die bedrohliche Studie über das Atomendlager Gorleben seien jedoch nicht der einzige Anlass. Vielmehr seien es Befürchtungen, wonach nun möglicherweise wieder das Gestein im Schwarzwald für ein atomares Endlager ins Auge gefasst werden könnte, fasste Nicolette Kressl die Stimmung der Menschen zusammen.

Die anwesenden Bühler SPD-Mitglieder, darunter auch der Bühler SPD-Stadtrat Timo Gretz, machen deutlich: wer sich zu Recht gegen ein Endlager im Schwarzwald ausspreche, müsse auch beim Ausstieg aus der Atomenergie bleiben. Vielmehr solle man gemeinsam die Potenziale erneuerbarer Energien, die es etwa bei der Wasserkraft auch im Mittelbadischen gebe, verstärkt nutzen und fördern.

„Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ steht auf einem anderen Infozettel, die die SPD-Bundestagsabgeordnete an die Zugreisenden verteilt. Gemeint ist der Kampf gegen Lohndiskriminierung von Frauen. Frauen in Deutschland verdienen im Durchschnitt 23 Prozent weniger als Männer, so Nicolette Kressl, die als einzige Frau der im Bundestag vertretenen Parteien im Wahlkreis Rastatt antritt. In den 180 größten deutschen Unternehmen hätten es zudem bisher nur sieben Frauen ins Top-Management geschafft. 

In einer ruhigen Minute nach Abfahrt der Stadtbahn in Richtung Karlsruhe zieht Nicolette Kressl vier Tage vor der Wahl auch eine Zwischenbilanz des Wahlkampfs: 

„Nach dem TV-Duell hat sich die Stimmung noch mal deutlich verändert: die Menschen interessieren sich für unsere Ideen und holen sich auch Informationen am Stand ab.“  Langsam werde offensichtlich klar, welche Unterschiede es zwischen den Parteien gebe. Sie könne dabei deutlich machen, dass die SPD dafür kämpfe, dass man von seinem Lohn leben kann, für eine nationale Börsenumsatzsteuer eintrete und für kostenlose Bildung vom Kindergarten bis zum Studienabschluss. Ein Thema, das auch die ersten Schüler betreffe, so Nicolette Kressl, die nun auf dem Bahnhof eintreffen. 

Zudem seien die Bürger viel besser über die Parteiziele informiert als vielfach geglaubt würde und verweist auf die leichtere Informationsbeschaffung etwa über die Homepages der Kandidaten. Wie zum Beweis sei sie etwa vor wenigen Minuten auf einen Rechtschreibfehler in einem der Texte in der Rubrik „Wahl 2009“ auf ihrer Homepage www.kressl.de angesprochen worden.

Inzwischen ist es hell geworden; der erste Zug mit Bühlern bereits in Karlsruhe angekommen. Auch für Nicolette Kressl geht der Tag arbeitsreich weiter - mit Infoständen in Durmersheim, Ötigheim und Bietigheim. Bis zum Wahltag am Sonntag werden weitere sechs folgen, so dass sie auf insgesamt 43 Infoständen seit Mitte August im Gespräch mit der Bevölkerung in ihrem Wahlkreis war.
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